
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
^l0. 0X1. VII. Sonnabends dm l3. December 1788. 

Berlin, den 9. December. 
Sonnabends früh haben sich Se. Maje¬ 

stät der R ö n i g nach Potsdam begeben, und 
stt d Nachmittags wieder hier eingetroffen. 

Sonntags Vormittags war bei S r M a -
jcstät dem Röntge große Cour. Abends 
war bei I h r s Majestät der regierenden 
RöniZ in Cour und Souper. 

Der Generalmajor, Herr von Regler, ist 
von Breslau hier angelangt. 

Den ylendkses früh um halb9Uhr, starb 
on einer Entkräftung, der gewesene König!. 
Obristlieutenant, Kommandeur der Ga de 
du Corps, Oberhofmeister des hochseligen 
Prinzen Heinrichs Köniql. Hoheit, des pour 
!c mcrirc Ordensritter, Erb- Lehn- und Ge-
rlchtsherrn zu Horst, Blumenthal, Dahlhau-
sen, Paretz, Bretfchen und Wiitmannsdorff, 
Ha?is August G ra f von V lumemha l , 
im 66sten Jahre. Sein edler vortrefticher 

Charakter und sein lugcnbhafter Wandel ha¬ 
ben sein <lln>wken bei seinen Verwandten sos 
wohl als bei jeden seiner Bekannten unver¬ 
geßlich gemacht. 

Den 2ten dieses Monats früh um z Uhr, 
versieb zu Glatz, an der Wassersucht, im 
65<ien Jahre seines thätigst gefühlten Lebens, 
Herr Hans Wi lhe lm von Bandemer/ 
Königl. Preuß. Generalmajor von der I n -
fantecie, und Kommandant dieser wlchtizen 
Festung. Er eröffnete seine militärische Lauf¬ 
bahn bci dem jetzigen Regiment von Raumer. 
Nachdem Er in uncerschied^nen Schlachten, 
«.besonders belkntthen (damals als Haupt¬ 
mann,) an den Füssen stark verwundet wors 
den/erhielt Er, nach geendigtem Kriege 1764, 
die Kommandantenstelle des Fort Preußen 
bei Neiß, und wurde bald darauf jumObris-
lieutenant ernannt. Des jetzt regierende« 
Königs Majestät, welche seine Verdienste und 



Talente erkannten, versetzten I h n nach Glatz, 
ernannten Ihn zum Obristm, und den 5. Au¬ 
gust dieses Ichres zum Generalmajor. Sei^ 
ne mit so vielcm Beifall und Ruhm geführte 
Laufbahn, die MeuThranen ftinerVcrwand^ 
len und Freunde, 
ren seines Hintrittcs, sind die redensten Be> 
weise seiner wahren Verdienste. 

Warschau, den 6. December. 
Fortsetzung dcs Reichstags Jou rna l . 

26ste Seßton/ dcn 23. Novemb. 
Nach dem der König in den Senat gefoms 

menj, eröfnets der Confoderatlons-Mar¬ 
schall von der Krvne die Seßion, und gab zu 
erkennen, gleich wie es die gröste Eh^e für 
«in freyes Volt wäre, selbst und fur sich selbst 
Gesetze zu machen, so müste man auch beyVer-
fertigung derselben mit der grösten Vorsicht 
und Behutsamkeit verfahren und da wir uns 
Mit einem etwas geschwinden Schritte zu 
dem Ende der angefangenen Materie nahen; 
ss find wir diesfalls Sr . König!. Majestät 
Vieles schuldig a!s welche durch Dero tiefe 
Einsicht das meistedak,ubeytragen. Ertrug 
Hieraufdkm R-ichs Secretaireauf, den7ten 
Urtikel des Pcojects von der Kriegs^Comift 
fion zu verlesen. Hierauf fing der Landbo-
te von Volhynien Stroynowsti an, über dle-
sen Artikel zureden, und übergab ein Project 
um einige dahin gehörig? Sachen zu verbes« 
fern, welches auch verlesen wurde, als hier¬ 
auf noch einig? andere Abänderung und Ver¬ 
besserungen von etlichen kandboten gemacht 
wurden, so wurde de? 7te Artikel elnmulhig 
angenommen u. unterschrieben. Oer Reichs-
lags Secretaire verlaß hierauf den Zten Ar-
Akkl, worauf der Landbote von Nowogród 
Nernowlcz seine zu diesem Artikel gemachte 
Gerbeßcrungeu übergab, wŝ che m't verlesen 
wurden und alsnvchverschiedeneLandboten 
darüber reden wollen, so bat der Confödera-
tions-MüxschaU den König die Seßlon ;u 
limitirett, um Zeî  zu haben die nöthigm Ver-
hesserungsn vorzunehmen, hieraufwuodesol¬ 
che bis aus den andern Tag verleget. 

27sie Seßion, den 29. November.' 
Nachdem der König in den Senat gekoms 

wen, eröfnete der Reichstagsmarschall von 
der Klone die Seßion und sagte, daß wenn 
man eine wichtige Sache genau überlegte, 
solches immer seinen Nutzen hätte, und da 
sonderlich der 8te Artikel eine genaue Ueber-
legung erforderte so ba' er, daß solcher auf 
das beste bestimmet werden möchte. Hier¬ 
auf wnrde solcher verleset?,als esgeschehen, 
verlangte der Castellan von Lukow Zezieröki 
das zu denen Consiftorial^Decrcten der Dis¬ 
sidenten keine militärische E>vculiokl gegeben 
werden möchte, und trug zugleich vor, daß 
das gemeine Volk der Dißideliten von ihrer 
geistlichen Obrigkeit viele Veschwernüße lei¬ 
den mästen, er bat also daß man diesen Be? 
schwernißen durch ein Gesetze jetzo Einhalt 
thun möchte, und wiederholte sein schon ges 
thanes Verlangen dcn Konig zu bitten, Ge¬ 
sandte an auswärtige Höfe zu schicken. Der 
Landbote von Chelm Suchodolski, redete 
gleichfalls in Ansehung der Oißidenten-Sas 
che und führte die vielfältigen Unterdrückung 
gen, wovon das gemeine Volk von denen Con^ 
fl'storien der Dividenten beschweret würde, 
da si" bald unrechtmäßige Abgaben aufiegs 
ten, bald auch von allen ja selbst den Kindern 
erzwingen wollten, Bücher zu 8fl. zu kaufen, 
weil die vorigen schlecht diese aber beßer wä¬ 
ren, und daß solches Millionen einbrächte, 
das sind die neuen Gesangbücher in Großs 
pohlen, und bat also um einen Zusah nun 
8. Artikel in A .sehung der Dißidenten. Ob-
glcich der ka.iddote von Wolkowysk Gra-
bowski anführte daß dieses nicht die Refor-
mirten Confisioria sondern der Evangelischen 
ihre anginge, so helfe solches alles nichts, und 
das Project wurde ohne Weitlänftiakett ans 
genommen, und ohne in demselben mic einem 
Wotte der Traccalen Erwehnuna zu thun. 
Der La^dbote von Nowog od Be^nowicz 
übergab in Ansehung des 8le^ Arcik» ls ei:: 
Project unter dem 3it?!: Sicherheil für 
d iep rov iny ^itthauen^ welches verlestK 
und angeliommen wurde, worauf die Sss-̂  
siou bis auf den Montag limitiret wurde. 



28ste Sch is« , Montags den i . Decemb. 
Bey Erofnung des Reichstags, gab der 

Confoderalions-Marschall von der Krone zu 
erkennen wie es nöthig wäre mit der Kriegs-
Commißi^nzu endigen, damit man desto eher 
zur Bestimmung der Armee und der Abga¬ 
ben schreiten könne er riech also, daß die wich¬ 
tigsten Sachen erleichtert und abgethan, die 
aber so nicht ss wichtig, der fernern Zeit über¬ 
laßen werden mochten, und bat alsdenn den 
Reichstags-Secretake den 9ten Artikel von 
der Kriegs s Commißion zu verlesen. Der 
Castellan von kukttwIezierski,batden König 
nochmahls Gesandte von der Republik an die 
auswärtigen Hofe zu schicken, verschiedene 
andere Senateurs und Landboten unterstütz¬ 
ten diesen Antrag in ihren Reden. Der Land¬ 
bote von Pobolien Rzewuski bat noch, daß die 
Minister der Republik so an den fremden Hö¬ 
fen waren wie es ehemahls geschehen, ihren 
Rapport von ihren Verrichtungen vor denen 
Ständen der Republik abstatteten auch eini¬ 
ge wie man alte Beyspiele hätte, schwören 
möchten, daß sie sich bey ihrer Funclion treu 
gegen die Republik ausgeführet. Der Land¬ 
ete von Chelm Suchodolsli verlangte ln 
seiner Rede daß man, ohne die angefangenen 
Materien zu unterbrechen unterdeßen anbeo 
fehlen möchte, die Regimenter zu recrutiren, 
und daß die Schatz-Commißion das vorrä-
thige Geld darzu geben möchte, er riethauch, 
daß, ehe man die Abgaben bestimmte, ein dop¬ 
peltes Rcmchfangs-Geld fur den Adel festge¬ 
setzet, und auf den Mertz bejahtet werden 
möchte. Der Reichstags-Secretalreverlas 
hierauf den ylen Artikel von det Kllegs-Com-
mißion. Es wurden hierauf verschiedene 
Velbeßeruttgen darzu angebracht, als solche 
Heschebey, wurde dieser Artikel elnmüthig an¬ 
genommen. Alsdenn wurde von dem Reichs-
tags-Secretaire der iote Artikel gelesen, ver¬ 
schiedene Landboten sonderlich der von Lublin 
Graf Potocki gaben zu erkennen, daß hier der 
Ort wäre über den Elat Mil i laire zu berath¬ 
schlagen, er übergab in dieser Absicht ein Pro¬ 
jett verschiedene andere kandboten gaben ei-

4? <zM5 
nlge Verbeßerungen zu diesen Artikel, so baß 
endlich, nachdem die Schwierigkeiten beyge¬ 
leget solcher cintnülhig angenommen wurde. 
Der Confoderalions-Marschall von der Kro¬ 
ne meldete hierauf, daß et von denen Kantz-
lern der Republik eine Note bekommen sobee 
c1c(̂ ackc cl^lzö äe^ailaireg des Wicner Ho<» 
fes ihnen zugeschickt, in Ansehung des Scha¬ 
dens, so die Polnischen Einwohner von denea 
Kaistrl. Truppen gehabt, und ließ solches vo» 
demReichstags-Secrelaire lesen. AlsdetM 
wurde sogleich die Seßion bis auf den andern 
Tag limitiret bis Dienstags den 2. Decemb. 

Weil aber der König unpas war, so ist auch 
Mittwochs keine Seßion gewesen, sondern 
erst am Donnerstage die nur bis 3 Uhr ges 
dauert, wie auch die gestrige. Dem FürsieP 
CapikhaLillhauischenConföderat.Marscha3 
hat man dteHaare mit großen Solennit. uw 
ler Tcopeten u. Pauken-Schall abgeschoren^ 
solches ist geschehen bey der Fürstin Genera 
lin von Podolien, die Fürstin selbst soll ihm 
habenden Zopf abgeschnitten und die ander« 
Damen die Haare um den Kopf. Die Wer? 
bungen werden ehestens angehen. DleSchatz? 
Commißion soll darzu Geld geben und das 
was aus gutem Herzen darzu beygetragen 
wird, kommt auch darzu. Man hoffet hiee 
in Warschau auf 4000 Recruten zu machen. 

Monsieur Blanchard will den i4ten die¬ 
ses seine 34 Luftreise anstellen, solche wirb/ 
wenn gut Wetter ist in dem Garten des Pa¬ 
lais der Republik vor sich gehen, es werde« 
I2OD Billets verkauft 8oozu ZOuc. und 409 
zu 1 Ducaten. Die Ballons und alles was 
zu dieser Luflreise gehöret ist seit dem?Ote» 
Novemb. in dem NadzivMchen Palais zu 
sehen, die Billets werden zu 2 Gulden bezahlt. 

No te des Herrn von tlaclis, 
die den 27. Nov. iibergeben/und den i .Dtc . 

vorgelesen worden ist. 
Der Unterzeichnete, Geschäftsträger E r , 

Maj . des Kaisers, hat ohne Verzug die Vor¬ 
stellungen an seinen Hof Übermacht, welche 
ihm in der Conferenz vom 1. Nov. von Ih? 
l v Exc. dem Groß- und Vice, Canzlern der 



Krone und des Großherzogthums klllhau-
en, wegen gewisser Schäden übergeben wor¬ 
den, welche Pohlnische Unterthanen, von Sei¬ 
ten der Oesterreichischen bey der Belagerung 
von Choczim beschäftigten Truppen sollen ge¬ 
litten haben. Er ist nun eben autorisirtwor¬ 
den, Denselben zur Antwort, auf das kräf¬ 
tigste zu versickern; daß jeder Schaden von 
dem wird erwiesen und außer Zweifel gesetzt 
werden tönnen,daß ihn Oesierreichische Trup¬ 
pen bey dieser Gelegenheit Pohlnischen Un¬ 
terthanen verursacht haben, mit derjenigen 
Ehrlichkeit und Billigkeit soll erseht und be¬ 
zahlt werden, welche sich der Kayser in sei¬ 
ner Aufführung gegen alle seine Nachbarn, 
und vornehmlich gegen die Durchlaucht. Re¬ 
publik Pohlen zum Gesetze gemacht hat. Dem 
zufoige wird der Unterzeichnete in sthr kur¬ 
zem im Vtande seyn, die Verfügungen zu 
melden, welche auf Befehl Sr . Kais. Kon. 
Majestät genommen worden sind, um zur 
Untersuchung u ld Liquidation jener Forde¬ 
rungen, gemeinschaftlich mit den Personen 
zu schreiten, welche dazu von der Republik 
Hen Auftrag erhalten werden. 

Indeß ist der Unterzeichnete angewiesen, 
diese Versicherungen mil der Betrachtung 
zu begleiten, daß ohne Zweifel der König und 
dieHnlchlauchte Republik von Pohlen, mit 
Zufriedenheit werden erkannt haben, daß die 
lebhaften Operationen dtr Truppen Sr.Kais. 
König!. Majest. in der Moldau, nicht wenig 
dazu beygetragen haben, den Pohlnischen 
Gränzen während dieses Feldzuges eine Si¬ 
cherheit zu verschaffen, welche sonst bey dem 
gänzlichen Mangel der Disciplin der Türki¬ 
schen und Tartarischen Truppen, der Rechte 
Her PohllUschen Neutralität ungeachtet, die 
äußerste Gefahr gelauftn seyn würde; daß 
die Belagerung und Einnahme von Choczim 
diese Sicherheit erst voltständig gemachthat, 
lnd m sie die ganze Aufmeiksamleit jener 
Truppen auf sich gezogen, und diese gänzlich 
von den Pohlnischen Gränzen ealftlut hat; 
und'daß endlich, wenn diese Unternehmung 
u;n glücklich zu 5yN/ gewisse Maasregeln 

unvernmdlich erforderte, damit diese Ve" 
stung der Hülfe beraubt würde, welche nach 
dem Völkerrecht von keiner neutralen Macht 
einem belagerten Orte geleistet werben dür¬ 
fen, diese Maaßregeln zugleich eine für die 
eignen Vortheile von Pohlen erwünschte Wir¬ 
kung hervorgebracht haben, wie sie dann aus¬ 
serdem keine andre Absicht halten, als dies 
jenlgen wirksamen Verfügungen zu ersetzen, 
welche die Republik, ihrer Verfassung wegen, 
zur ErfüLung der Bitten und Klagen der 5e-
fehlshaber der Oesterreichischen Truppen, 
nicht hüt treffen können. 

So wie nun die Versicherungen und Er¬ 
örterungen, welche der Unterzeichnete, I h -
to ExceUenzien, die reHectiven Herrn Groß-
und Vicekanzler bietet, E r . Poh n. Ma j st. 
und der auf dem Reichstage versammelten 
Durchlauchtigsten Republik vor Auqen zu 
legen, nothwendig die billigen und freund¬ 
schaftlichen Gesinnungen seines erhabnen Ge¬ 
bieters mein noch lMeres Licht setzen müssen: 
so hat er zugleich die Ehre Ihuen zu bezeugen, 
daß Se. Kaiser!. König!. Maj . sich schmei« 
chelt, der König und die Republik Pohlen 
werde von ihrer Seite diese Gesinnungen da¬ 
durch erwiedern, daß sie zu allen gegenseiti¬ 
gen gerechten und freundschaftlichen Verfü¬ 
gungen sich bereit finden lassen, und mit glei¬ 
cher Sorgfalt alles entfernen, was die glucks 
cher Welse zwischen beyden E laaeen destehen¬ 
de gute Harmonie stören könnte indem sie alle 
die Versprechungen gewissenhaft erfüllen, zu 
denen sie sich gegenseitig durch die heiligsten 
Tractaten verbindlich gemacht haben. War¬ 
schau, den 27 Nov. 1788. 6e cacko. 

Wien, den S.December. 

Des Kaisers Ma j . sind gestern Mittags 
nach 1 Uhl in erwünschten WohUeyn in der 
hiesigen K. K. Hofburg eingetroffen. 

Oc. K. K. Ma j . haben durch ein Hofbelret 
vom2y vorigen Monals anbefoklen, baß der 
Gebrauch des Posthorns b!̂ ß den Poststazio-
mu allein, mit Ausschlüsse aller anderen Pars 
lheyen vorbehalten sep< 



Wiener Hosbericht, den b. December. 
Rriegsoorfälle. 

Nach einem Berichte des in Siebenbürgen 
das Truppenlorps kommanbirenden Feld-
zeugmeifters Fabris vom 20' November, hat 
derselbe, um von der Starte der in Rimnik 
ligenden feindlichen Besatzung zuverläßige 
Nachricht zu erhatten, und nach Umstanden 
dem Feinde Abbruch zu thun, unter der An¬ 
leitung und Allsühlungdes MajorS Scherz, 
vom Generalstaabe, elnePatrouillirung ver¬ 
anlasset. Es wurde dazu eil.ige Mannschaft 
vom Freykorps zu Fuß und zu Pferde beor¬ 
dert, und dieser zum Hinlerhalte, auch allen¬ 
falls zur Unterstützung, der Lieutenant Bas 
ranyay, von Epleny, mit 40 Mann und 21 
Jägern beygegeben. 
" Diese Truppen sinb demnach am lz . No¬ 
vember von der Lolra aufgebrochen, haben ln 
Kosia ausgeruhet, und dann in der Nacht 
den Marsch fortgesetzt. 

Am 14. vor Tages Anbruch ließ der An¬ 
führer, Major Scherz, durch den Oberlieu¬ 
tenant Baranyay mit 50 Mann vom Frey-
lorps, und 8 Mann von Cpleny, den Ort 
Okna, welcher eine Stunde von Rimnik ent¬ 
legenist, und fürstliche Talzgruben hat, allar-
mireli, er selbst aber überfiel mit der übrigen 
Mannschaft vom Frey/orps ebenfalls mit 
Anbruch des Tags, bie inNimnik befindliche 
feindliche Besatzung. 

Es waren daselbst ein Seraskier Musia-
pha Pascha, mit 82 Türken, und mehreren 
Arnauten. Der Serastier sehte sich zur Ge¬ 
genwehr; als aber durch die Unseligen 29 
seiner Leute Z^tödtet, mehrere verwundet, und 
die übrigen zelstreuet waren, und dann un¬ 
sere nachrückende Reserve ihr Cpiel hören 
ließ, so ergab er sich endlich, nebst b gemei¬ 
nen Türken, seinen Bedienten 2 bewaffneten 
Handelsleuten, und dem Ißpravnik desOrts. 
Die übt igen Türken und Arnauttn hatten sich 
inzwischen sämmtlich verlausen. 

Wir haben bey diesem Vorfalle auch eine 
Fahne erobert, und einige Pferde erbeutet 

Unserer Seils finb lm Gefechte z Mann 

vom Freykorps tobt auf dem Platze gebM 
ben, und 8 verwundet worden. 

B k bey dm Salzbergwerken ln Okna ge¬ 
standenen 2 fürstlichen Salzbeamten, oder 
sogenannten Kamerafchen, ein Verpflegst 
tommissar, l Türt und ? bewaffnete Arnau-
len haben sich ohne Widerstand an den Ober-
likUle«aul Baranyay ergeben, und find nebst 
1 Bedienten des Kamcrasch, und denzu Rim¬ 
nik gemachten Kriegsgefangenen, auch eini¬ 
gen in Okna vorgefundenen Salzgefällsgels 
dsrn den l8. November nach Hermannstadt 
gebracht worden. 

Vermöge einer aus Nku>Gradiska ekt:ge-
lauffenen Anzeig? desFeldmarschalls Baron 
v. kaudon^com 2 l . November, hat der bisher 
noch immer mu seiner Mannschaft bey Pre-
dor versammlet gebliebene Pascha von Trav-
nik am i z . früh um 6 Uhr, mit 2 Kolonnen, 
deren jede wenigstens in 1500 Mann, theils 
zu Fuß, theils zu Pferde befand, auf unsere 
Gränzgebirgstruppen, welche das Kosarazer 
Gebirg besetzt hielten, einen Angriff veran¬ 
laßt. 

Eine feinbliche Kolonne zog üb̂ er Passiere-
vo gegen das Dorf Dragostinie gegen dm 
rechten Flügel unserer unter dem Hauptmann 
Sivkovich stehenden Ma nschast, und ver¬ 
suchte zu gleicher Zeit bey Pastierero dm Un-
serigen m die Flanke zu fallen; die jweyte Ko¬ 
lonne rückte inzwischen bey der sogenannten 
Baharina gerade gegen das Lager desHaupt-
manns Kussevich vor. 

Da aber an jedem O^le unj^re Patrouillen 
den Feind sogleich entdeckten und dieser also 
unserer Eeits alles in Bereitschaft land, so 
Ulltesbiied der vorgehabte Angriff Die Fein¬ 
de begnügten sich einige Stunden zu manove-
riren, und lehrten dann zurück. 

Die Uliserigen verfolgten sie eine Strecke 
weit, und hiebcu viele zusammen, diê aber alle 
bis auf eil en, de auf̂ der Stelle lobt lieb, 

bono l la .s 
derer, der OewohnhsUnach nzllsorcges^iep^ 
pet wurtrn. 



Von den Unseligen ist kein Mann geblie? 
ben, und kelner verwundet worden. 

Vermöge den hierauf eingelangten N M s 
sichte« hat der Pascha, nachdem djessr Ver¬ 
such thm mißlungen war, seiae Truppen aus¬ 
einander gchcn lassen; er selbst mit der Rei-
tcrey hal sich nach Banjaluka beg brn, die 
Infanterie aber ist in verschiedene Gräuzör-
ter verlegt worden. 

Nach einer Anzeige des Felhzeugmeisiers 
Clerfay vom 29. Nov. sind durch einige von 
l>msetH! Freykorps bey Ujpalanka aus dem 
feindlichen Kcbiethe 1700 Stück Schaft, i;c> 

Stück Borstenvieh, sooStuck Rindvieh, und 
6 Pftcde herübergebracht worden; und da 
das meiste hievon aus solchem Vieh bestand, 
das den Einwohnern im Banale dul̂ ch die 
Türken abgenommen wurde, so ist solches 
denselben wieder zurückgestellt worden. 

Breslau den ff) Oecember. 
Heute wird im Wästxschkn Schauspiel¬ 

hause aufgeführt : I r r thum auf allen Ecken, 
Ein Lustspiel in fünfMttn, nach dem Engli¬ 
schen des D. Goldshmit. Hierauf folgt das 
Ballet die Drescher. 

I " de? privileglrccn Schleichen ZeicunZs-lUxpedicion/ Lpilhelm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben i 

M . Mendelsohns Uebersehung des 1 lOtcn Psalms, samt Hrn. Friedlanders Kommentar bars 
über, beleuchtet vonChr.^G.Perschke, 8. Berl.788 ysgr. 

G. E. Hadichs Angabe zun? Eaitun' und L^nwanddruck, wie auch Baumwolle, Leinwand 
2leAufiage, 8. Leipz«789 l Rthl. 

Unterhaltungen für Ansänger l.i der Zei.chcnkunst, IXter Hest, 4. Dresd.788 lOsgr. 
I.P<Friedrich, voÜsiandigeRcal̂ Concordanz über ras neue für dteKönig!. Preuß. Lande 

bejillntnteGesangbuch, 8. Schwerin788 i5ssr. 
J A . Webers Geschichte der Ruhr und Faulfiebers, die am Rhein, und derKrankhett, dleM 

Schwabengewlithethaben, 8̂  Tudingen789 lOsgr. 
berlinischeMonLtsftHrift, i?88, December, 8« Berlin, gsgr.l 
Verschiedene sehr sauber gebundene Bücher fur die Jugend, beiderley Geschlechts/ zum Weih-
^ na^tsplesent besiiaimt, sind in verschiedenen Preißen zu haben. 

(c/>l?/io/I.) N^chd^n^p^ l78^uG ia tz 
langerungzumAussall, ncbsi Cossre und die Reparatur derPlacagen geendiget, und die dies-
fälligen Rechnungen geschlossen worden, so werden nach Vorschrift der Allerhöchsten Königl-
Cabinets^Ordre vom zosien Marti i 1779 alle diejenigen, welche gedachten Baues halber noch 
ekwachu fordern zn haben Vermeynen, es scy wegen gelieferten Bau5Maleriallen,Handwerks-
und Arbeits-Lohn, Fuhren oder was es sonst wolle, hiermit vorgeladen, den zosien Nov.c. 
und l;ten Dec.^ <?. sich deshalb allhier auf der König!. Kriegs und Domainen Cammer per-
sönlichoderschriftllch zu melden, den ZistenDec.a.c. aber, als an dem zten und letzten Ter-
min in dem Creiß-Steuer-Amte zu GIatz vor dem Herrn Kriegs, und DomaTnen-Rath vott 
Ukiöniß, als dem hterju ernannten Commlssario zu erscheinen, ihre Forderung a^^oeoco//ttm 
zu geben und zu justificiren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ablaufdleser 3 Termine nicht wei¬ 
ter gehört, sondern mit ihren Fordernngen abgewieftn werden. 5^«H^m Breslau den 16. 
Nov. 1788. 

(Zi.5.) König! Preuß.BreslauscheKrieges^undDomm^^ 
(3u verau<tioniren<) Qem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß der Mö̂ s 

blllar>Nachlaß des Hieselbst verstorbenen Rathhauslichen Notariats-Cänzlisten', Christoph 
Holland, bestehend in altem Gelde, Gold und Silber, Leinenzeug und Betten, männlichen 
Kleidungsstücken und dazu gehörigen Vorrathen, 3inn,Kupfer und Meßing,Meuble^ 
geräche und Büchern, wegen seiner/^ N^a stehenden Tochter, am l M n Dec.c.a. und fol-



senden Tagen, ln dem auf der Hummerey gelegenen B <mZ/sF/ 
/ê e versteigert und dem Mrlstbiethenden gegen baare ? ezahlung in Conraut verabfolget wer^ 
den soll. Die Auctlon nimmt früh um y Uhr fhren Anfang. Breslau den 27. Nov. 1788. 

^ I 3 ^ r ^ ^ dcr Ediclal-Cuacton rom24.Iuny c.a. wtld dem 
Gottlied Orielnel, Schumacher zn Etbingen, hiermit von Stadtgerichts wegen bekannt geZ 
macht: Daß die Forderung des Schumacher Johann Michael Kusche modo E? den bestehet: 
?) in 18 Rthlc. als Interessen von einem Töpftrschen Capital. 2)iu8Rthlr.anKosten?"t^^ 
F> Töpfer co,/^^ Martin. 3) in einer Leder Schuld-Forderung des Corduaner Huld/ic?' 9 Rth» 
4) in22Rthlr. 5sgr. die auf Eegräbniß-Kosten der drey Martinschen Kinder verwandt wor¬ 
den seyn sollen. 5 in 86 Rchlr. 20 sgr. als einen auf die Christiane Eleonore Mammn angeb¬ 
lich verwandten Alimelttations Quanlo auf 5 Ighr ^ 5 ^ ^ 3 7 7 3 bis 5778, welcherForde-
rungen wegen erwähnter Kusche, sich an der Christwna Eleonora Martinschcn,denen Geschwls 
stern Heinrich und Gottikb Driemel, zugefaLenen Nachlaß zu hallm gedenket, und soll der sol-
cherhalb von dem Kusche impttrirte Arrest aufdieMartinlfchenE be^Gelder, bey demAus^ 
bleiben des Gottlieb Driemel i?̂  ?>^mo^e?-em?^w den 30. Dec. c. a. auf seine E^besMamm 
zur Halbschkid, (indem er solchen Forderungen m co«/m//acm?/) /?? 0 ? v?5il /ie?eri/^^ vor gesians 
big zu achten) /?^ ^//Lca5o /// i7?/Hż/5«/,̂ 'tt̂  angenommen werden. Dec?^k?n Breslau de» 
28.3^ov. 1788. ^ 

(Zu veraucrioniren.) Von den Breslauisthen Stadtgerichten werden Kaufiuillge 
zu der auf den i2tenIinuar i789 früh um 9 Uhr anßesetzttn Auction der Nerlassenschafts« 
Effecten des allhier verstorbenen bürgerl. Kauft und Handelsmannes Daniel Adamy, beste-
hend in Wäsche, Klcidungs Stücken und Mobilieu, eingeladen, sich in dem Tuchschccrer 
Nitschkischen auf der Groschen, Gasse gelegenen Haufe einzufinden, ihre Gebothe abzulegen 
und der Zuschlagung an denMeistblethenden und Bezahlenden in Coucant zu gewärtigeli« 
Breslau den i^i. 3lov 1788. ^ ^ ^ ^ 

(3u verauctioniren.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt: daß das 
von dem verstorbenen Kaufmann Christian König nachgelassene Moblliare, bestehend ln einer 
goldnen Stunden und Minuten^Uhr in einem einzigen blau emaiüirten Gehäuse mit einrm 
Brillanten ferner in zwey Tischuhren mit Schlag und Gehewerk und emaillirten Zifferblatt, 
in einem mctallnen vergoldeten Gehäuse mit Glllse, übrigens aber in Silber, Kleidungsstü: 
cken, Leinenzeug, Meubles, Hausgerä he, Faycme und Bächern, auf den 5ten Jan. 1789 
früh um 9 Uhr aufder innern Schwi idnitzschen Gasse beim Kaufmann Krumbholi< gegen baa-
reBezahlungiuCo:-rattt^ /?7^//c/l^/Kio^/^eversteigert werdensoll, als zu welchemTermc' 
no Kaufi^stiqe hiermit vorgeladen werden. Breslau den 25. Nov. 1788 

(Vorladung der Gläubiger des Alderrs von Syvorg. ) Von dem Rath des 
Stadt Magdeburg sind auf Ansuchen der Herren und Frauen Erben des allhier verstorbenen 
Her n Regiments Quartlermeisiers Ernst Christoph von Syborg, die sämtlichen unbekani^ 
ttn Gläubiger, welchean den Nachlaß des in Ao. 1759 zu LandShut verstorbenen Lieulenants 
und R gimenls Quartierlneisters des löbl. Bataillons von der Verger, Herrn Albert von Sy? 
borg, aus irgend einem Grunde einigen Anspruch und Forderung zu haben vermine«, uttd 
denenftlben damals bey Uebernehnm g diesesNachlass^s wegen ihrer Befriedigung mit s<i 
aWer belesenen Wohn und Brauhause,der obg?dachte hlkselbst verstorbene Herr Regiments^ 
Q'lartiermeiste Esn?? Christoph von Snborg Caution bestellt hat, vorgeladen, th^e an diestn 
Nachlaß habende Forderungen und Anspräche ln den angesetzten peremtori chen Termin de^ 
i9len Febr. 1789 des Vormittags um 9 UhrzuRathhauß aNhkr entwsder in Person, sdkV 



burch Mßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die Herren IustlH-Commlssäril 
Iutt^ckhel r und Fiscal Fliese vorgeschlHgeu werden, an derer einen sie sich verwenden, uub 
ihn mit Vollmacht und Information versehen können, zu liquidlren, mit der Verwarnung, 
daß diejenigen, welche in dem obbemeldelen Termin sich nicht melden, damit nicht weiter ge¬ 
höret, sondern mit Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens vsn demNachlaß deserwehn-
ten Herrn Regiments Quartlerm isiers Albert v.Syborg gantzllch abgewiesen̂  und die auf 
dem hiesigen Wohn; und Vrauhause des obgedachlen Herrn Regiments Quanlermeisters 
Ernst Christoph v. Syborg für sie eingetragene Cautlon im Hypothequen^Buche gelöschet 
wkl deu so8e. 5/ß«a5K/?z Magdeburg den 22September 1788« 

< M / ^ / c/mttodesIosephFlschcr.) Neisse den 6tenIunii 1788. DieMagistlas 
tualschen Etadt-Gerichle citlren ai/m/Zan/ia//? der Johann George Ftscherschen Geschwister, 

grbärtlgen seit langer denn ioJahre von 
hier abwefendenMüllerburschen Joseph Fischer, oder dessen elwan nachverbliebeneLeibes^Er-
bs!3 in Term. den zten Octobr. 1788. den zeen Januar 1789. besonders aber /'« 7"e/̂ ///o ?//ti^s 
^/'e. ^//^^o den 2yttn April 1739. vor unserm ernannten Deputaw Herrn Stadt^Syndtco 
Oklbsiherc, ftühum9Uhrzu Rathhaustentwederpersss^ch, oder durch einen mit gerichtli¬ 
chen Zeugnissen von seinem Leben u. Ausenthalt versehenen und sonst gehörig legitimirten und 
iist'uirtenMandatariumzuerscheinen, wegen seiner Abwesenheit sich gehörig zu rechlfertl, 
gen; im Nichterscheinungssalle hat er zu gewärtigen, daß er für todt geachtet, sein zeither un¬ 
ter gerichtlicher Verwaltung gewesenes Vermögen denen sich gemeldeten Geschwistern, oder 
dem Befinden nach M o ^ / s werde adjudicirt, und er aller Erbschaftsfalle in König!. Preuß. 
Landen vor verlustig werde erklärt werden. 

(Subhastacion des Franz Grauschen Hauses.) Friedeberg am Queis den22sten 
Nov. 1788. Die Stadtgerichte subhastiren ai/?>//ia«tia?» « « ^ l?^e^>o^ ̂ ot/ieca^'i das von 
dem entwichenen Schmidt Franj Grsu nachgelassene, auf der Ober-Gasse sub Num< 127 be-
legene steinerne Wohnhaus und G«tten, so ck^H> o«e^5^ auf343Rthlr.2O gr. den igten 
März 178c) detaMet worden und laden Kauflustige a</ ?e? mi««m //cnatto«^ den 11 ten Februar 
l?89 auf hiesiges Rathhaus früh um 9 Uhr zu Abgebung der Gebothe und Adjubication ohne 
aufnachkomtnende Gebolhe Rücksicht zu nehmen. Zugleich find alle diejenigen, so an besag-
tes Haus und Garten «i/cze^c^iee Real-Ansprüche haben, ^ /i^/^//i/tt?^ ̂ 'tt/^ica«l/ttm auf 
eben diesen '/^,,//'m/m^5/?««6/??-^ ____^^^__ 

(Zu verpachten.) Ohlau den2z.<3ept. 1788. Da bas)cWtze?Vorwerk mit Ter¬ 
min. Trinitat.a. f.jpachtos und zur neuen Llcilatton und Verpachtung auf6 Jahre, aufbea 
z. Nov. 8. Dec. a.jc. und 8. Januar 1789. ausgebolen wird, so kan jeder CamionsfHhiger gu¬ 
ter kandwtrch sich davon informiren, und wird zur kicisatzott invit iret.^ 

^(ZurNachrlchcl) ^>as Dominium Kadiau, 
geehrtesten Publiko h:erdurck.bekannt, daß Hieselbst an die loooc) Schock des besten brennbare < 
fien Torfes vorhanden, und auf Ort und Gtelle das Schock vor 2 sgr. verkauft wlrd, nach 
Breslau und inelnerWeite von 3 bis 4 Meilen, kann das Schock vorz sg .̂ geliefert werden, 
auf denjenigen Orten, wo das Holz ln einem Hoden Prelß stehet, dlese kör.nen ihre Feuerung 
bey Torff ungemein wohlftiler sich verschaffen, besonders zum Brandtweinbrennen, Farbe¬ 
kessel, in Osfen und Küchen, bey dieser Feuer-Mattrie, die über aus mehr anhaltendere Hitze 
als Holz Klebt, halten Brandtweln Topft, Kessel und dergleichen Gefäße weit langer als bey 
anderer Feuerung. Die Bestellungen können dlestrhalb an den Kadlauer Amtmann Migula 
ftanco elng?schist w«rden,lbkVerlangten Lieferungen sollenprompt tesorge werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 5XI.VII. Sonnabends den 13. Dec.1788 
" " ' (Zu verauctioniren.) Montags den 7ten Januar 1789 und folgende Tage, sollen 

aufdem rathhauslichenFürstensaale verschiedene Verlassenschasis Effecten, bestehend in ei¬ 
nigem Gold und Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meubles verauctio-
nirt welben, welches Kauflustigen hiermit bekanntgemacht wird. Breslau den 6. Dec. 1788» 

^ (Z l l verauccioniren.) Da aufden2 sten dles.Mon. von früh um 9 Uhr an, beyden 
Gerichken des Graf Gortzschen Cüraßier. Regiments zu Ohlau, verschiedene zu der Verlassen-
fchaft des verblichenen Oberstlieutenant von Engelhardt gehörige Mobilien, bestehend in alier-
Hand Preliosis und Silberzeug, Zinn Kleidungsstücken Leib, und Tisch Wasche, Betten, 
Sattelgeräthe u.s w. öffentlich versteigert unddemMeistblethenden gegen baare Bezahlung 
In Courant zugeschlagen werden sollen, so wird solches nebst beygefügter Einladung der Kauf-
iust-Akn hiermit bekannt gemacht. —_„_^^ 

(verraufe inerVvindmuhle. ) Von dem Hochfreiherrl. vvn RiedelSillmenauer 
Gerichts Amte wird hierdurch bekannt gemacht daßbie in Sillmenau zwischen Breslau und 
Ohlau gelegne, und dmch zerky Gertchte^/^ciwnem auf7QoRthlr. 4sgr. 8d' . (wovon 
die alljährlichen Abgaben 14 Rthl . 22 sgr< 9 b'. betragen) abgeschaßte Walthersthe Wind¬ 
mühle, nebst Mühlhauß und dabey befindlichen Garten von 3 Schft. Aussaat, und ein Stock 
Gräserey, a<i i«/?a««a?« c^e<//t«i5 /l7/,ot/ieca^« öffentlich verkaufet werden soll, und ie^mttu 
ii««tismö anberaumet worden. Diejenigen danaenhero, welche diese Mühle zu erkaufenge, 
sonnen, haben sich m^e^m^den ly lenIan. i8tenFcbr. und peremtorie den i9tenMäri 
k .J . früh um loUhr mSllllMNüu auf demHerrsckaftl. Hofe in Person zu melden, ihr Ge¬ 
both <,<i 5» owwi/nm zu geben, worauf sodann der Meistbirthende und Bestzahlende in Cour. 
dleÄdjudlcatloözugewältigenhat/undaufnachhero etwanabgelegten klclta nlchtreflecMet 
»erden wird. UebriZens werden alle Unbekannte und ans dem Hypotheken.Buche ntcht 
constirendeRealPrätendenkenaufobgedachtt ^nmmo/mit derWarmgung vorgeladen, daß 
sie der König!. Vorschrift zu Folge ihre Anspräche soweit solche ben Fundum betreffen, an. 
zeigen oder gewärtigen sollen, daß sie nach Maasgabe der Hypothequen Ol t nkng 5,e. X/ . 
F , ^^ loo mit denselben auf erfolgteAdjudnation gegen den neuen Besitzer, unter Auferle¬ 
gung eines ewigen Skiüschweiglns werden abgewiesen und präcludiret. werden. Oec^m/, 
Breslau den isten Dec. 1788^ , 

ßes, den29stenNov. ,78s Der, ^osienDec.c.a. Vo: mittags um 9 Uhr werden allhierver-
schiedel-e Effecten, hauptstchlich weibliche Kleidungsstücke und Wäsche, öffentlich an den 
Meistbiethe den gegen dasr« Bezahlung verausert werden, wozu Kauflustige sich einfinden 
zZnnen. ^ ^ ^ _ ^ ^ 

(Akaziendäulne W verkaufen.) I n der Baumschule des Königl.Forstamts Brieg 
w Scheldewch stehen 2pOchock yochstämmlge junge Mazienbaume, welche mit höchster Ap-
psobation an Liebhaber zu drei EilberZroschen das Stück verkauft werden sollen. Es kann 
sich deshalb an gsdachtts Forstamt gewelldet, und im künftigen Frühjahre dieBescrgung der 
bestellen B nnne auf das Beste 

Es soll der Neu S i e n n i 5er Kretscham ncbft 
Acker-Et ck l. blos nach dem Aug^fchein vor4"oo Rthlr. jedoch nur gegen baarc Bezahlung 
«erkauft w rden; nähere Nachricht taya der Il'siiß-Commißions-Rath Schlamm wohn, 
hastaufdem Sande, seben. Breslau den loten Dec. 1788. 



(Zur Nachricht.) Derverabschledett Herr Lieutenant von Frchburg, so ffch tn Gchlss 
sie« aufhallen soll, wird ersuchet seinen Aufenthalt aufs 
vn zu Breslau anzuzeigen, well «hm Nachrichten zu cottmwnici en find. 

wen: zwölf Stücke Pfannenschmidlschm Tusch, bestehend in schwarz, blau, dunkel violet, 
hellviolet, dunkelroth roth, hellroth, braun, grün hellgrün, gelb und weiß, alle 12 Sorten 
2 Rthlr. 4 sgr. einzeln das Stück;? sgr. Pastellfarben Kasten das Sortiment zu 160 Far« 
Hev4Rthlr.iOsgr< 

(Zur Nachricht.) I n der Mode- und Galanterle Handlung bey Wlnkelmann 3? 
Cunyallhieraufder Albrechtsgasse sind neue EventaiLen mit Devise zuNezijahrs-Geschenke, 
so wie auch Neujahrs-Wünsche in Blumen und auf Pergament, in verschiedenen Preissen zu 
habe». ^ -

lver lohrnesHocter ie^Hoos.) 
een gegangen, No. 12^65, wenn einer oder der andere es etwan solltegefunden haben, so bitte 
ich, es bey dem Hrn. Korn abzugebe», sollte etwa« ein Gewinst darauffallen, so kanns keinem 
andern als den achten Eigenthümer ausgezahlt werden. 

^ ^ ^ ^ ^ Johann Gottfried Kesner. 
^ (3u r Nachr ichr . ) "Wer zwey Stufen und 

len zu vermiethen hat, beliebe es dem Cammersekretar Streit wissen zu lassm. ^ ^ ^ ^ 
(Zu verkaufen«) Ein Rennschlitten nebst comMtes Gelaute, ist aufHem Burgfelde 

ln Ro. ^85 um einen billigen Preis zu verkaufen. 
I m goldnen Fäustel in derAntoniengaße sind alle Sorten vonGebürgS-Schleyer und 

»nd Muffeline um billige Preise zu habem ^^^ ^ ^ ^ ^ 
Schreiben des H m n Blanchard aus W a r ^ 

h. d. den l 5 . Nov. 1788 wegen seiner hier in Breslau^auf de« i^ten Ian . festgesetzten kuftreise. 
Ich bin jetzo völlig entschlossen in Breslau auch dasEfperiment mit einer kuftreise anzuB 

stellen, ft> ich dem Publiko hiermit zum voraus bekannt mache: da mir aber in Warschan 
viele Hindernisse vorgekommen, daß ich meine hier zu haltende Luftreise nicht vor den 14. 
Dec. werde ablegen können, so kan ich mich vor Ende December auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber alsdenn sofort meine weiter« Verfügungen machen, daß ftls 
blge den iHten Jan. zu Breslau gewiß gehallen werden soll. Denen fremden Herr¬ 
schaften, die nlcht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hlennit zeitig bekannt, 
daß fa8s sie gefälligst mein Experiment mit beywohnen wollen, im voraus das Arrange¬ 
ment zu der Reise nach Breslau treffen kennen, und so viel als nur von mir abhangen 
w i rd , und höchst übek Witterung es eben nur nicht verhindert, so soll an diesen angesetz¬ 
ten Tage die Sache ganz ohnfehlbar vor sich gehen- Der König!. Bau-Inspe lor Hevr 
leyser und die Kaufleute Herren 5>/e„/e, i5 Nn/). in Breslau, find von mir ersucht, bis 
zum -Osten Dec. noch Subscrlptlon anzunehmen, wobey der Vortheil gewähret wild, daß 
auf den Ersten Play anstatt festgesetzte) Rthlr. nur 2H Rchlr. und auf den 2len Platz an, 
statt 2 Rthlr. nur l ^ Rthlr. bezahlt werden darf. BllletS mit meines Namens Unter¬ 
schrift sind bey den Herren j ^ e , « ^ ü? con/i. auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Subscrlpllon ein j?der gefälligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen tan. Nach Vers 
fiießung dkfts Termins M muß pyt« l l l M Jeden die erst festgMlen Pfiffe bezahlt 
werden« «Nlgllchard, 


